
Geschäftsentwicklung

Geschäftsverlauf und
wirtschaftliche Lage

Wesentliche Kennzahlen

in Mio. € 1–3 | 2018 1–3 | 2017 Veränd.

Umsatzerlöse 315,2 305,1 3,3 %

EBITDA 77,8 75,1 3,6 %

EBITDA-Marge in % 24,7 24,6 0,1 PP

EBIT 47,9 45,2 5,9 %

EBIT-Marge in % 15,2 14,8 0,4 PP

Ergebnis nach Steuern und nach
Anteilen anderer Gesellschafter 23,7 24,4 - 2,8 %

ROCE in % 14,5 13,6 0,9 PP

Wesentliche Ereignisse und Geschäfte
Mit Datum 26. März 2018 unterzeichnete die HHLA einen
Vertrag zum Erwerb von 100 % der Anteile an dem Terminal-
betreiber Transiidikeskuse AS mit Sitz in Tallinn/Estland. Der
Vollzug der Transaktion steht unter verschiedenen aufschieben-
den Bedingungen und erfolgt voraussichtlich im zweiten Quar-
tal 2018.

Im Mitteilungszeitraum waren darüber hinaus grundsätzlich
weder im Umfeld der HHLA noch innerhalb des Konzerns
besondere Ereignisse und Geschäfte mit wesentlicher Auswir-
kung auf die Ertrags-, Vermögens- und Finanzlage zu verzeich-
nen. Sowohl die für die ersten drei Monate 2018 vorliegenden
wirtschaftlichen Indikatoren als auch die eingetretene wirt-
schaftliche Entwicklung der HHLA decken sich im Wesentlichen
mit der im Geschäftsbericht 2017 erwarteten Entwicklung.
 siehe Ertrags-, Vermögens- und Finanzlage

Ertragslage
Im ersten Quartal 2018 entwickelten sich die Leistungsdaten
der HHLA unterschiedlich. Der Containerumschlag stieg
gegenüber Vorjahr leicht um 2,6 % auf 1.824 Tsd. TEU (im
Vorjahr: 1.778 Tsd. TEU). Hierzu trug insbesondere ein Anstieg
der Asienverkehre bei. Der Containertranport entwickelte sich
hingegen deutlich rückläufig und ging um 5,3 % auf
350 Tsd. TEU zurück (im Vorjahr: 370 Tsd. TEU). Diese
Entwicklung hängt u.a. mit der planmäßigen Neuausrichtung
der POLZUG-Aktivitäten zusammen.

Bei den Umsatzerlösen verzeichnete der HHLA-Konzern im
Mitteilungszeitraum einen moderaten Anstieg um 3,3 % auf
315,2 Mio. € (im Vorjahr: 305,1 Mio. €). Ursache hierfür waren
u.a. die beschriebene Mengensteigerung im Containerum-
schlag sowie längere Transportdistanzen in den Intermodalver-
kehren.

Die sonstigen betrieblichen Erträge betrugen 8,0 Mio. € (im
Vorjahr: 11,4 Mio. €).

Die Zunahme der operativen Aufwendungen lag mit 1,5 %
auf 277,3 Mio. € (im Vorjahr: 273,1 Mio. €) deutlich unterhalb
des Umsatzanstiegs. Der Anstieg gegenüber dem Vorjahres-
zeitraum resultierte vor allem aus der hohen Auslastung der
Anlagen infolge von Schiffsverspätungen, die nur mit zusätzli-
chem Ressourceneinsatz bewältigt werden konnten.

Das Betriebsergebnis (EBIT) erhöhte sich im Mitteilungs-
zeitraum deutlich um 5,9 % auf 47,9 Mio. € (im Vorjahr:
45,2 Mio. €). Die EBIT-Marge betrug 15,2 % (im Vorjahr:
14,8 %). Im Teilkonzern Hafenlogistik stieg das EBIT um 5,9 %
auf 44,2 Mio. € (im Vorjahr: 41,7 Mio. €). Der Teilkonzern Immo-
bilien erzielte einen EBIT-Anstieg um 5,4 % auf 3,6 Mio. € (im
Vorjahr: 3,4 Mio. €).

Der Nettoaufwand aus dem Finanzergebnis erhöhte sich um
0,6 Mio. € bzw. 19,8 % auf 3,7 Mio. € (im Vorjahr: 3,1 Mio. €).
Hierzu trug im Wesentlichen der Rückgang der Erträge aus
assoziierten Unternehmen in Höhe von 0,5 Mio. € bei.

Das Ergebnis nach Steuern und nach Anteilen anderer
Gesellschafter lag mit 23,7 Mio. € leicht unter dem des
Vorjahrs (im Vorjahr: 24,4 Mio. €). Das Ergebnis je Aktie
betrug 0,33 € (im Vorjahr: 0,34 €). Der börsennotierte Teilkon-
zern Hafenlogistik erzielte hierbei ein Ergebnis je Aktie von
0,31 € (im Vorjahr: 0,32 €). Der nicht börsennotierte Teilkonzern
Immobilien lag mit einem Ergebnis je Aktie von 0,79 € oberhalb
des Vorjahres (im Vorjahr: 0,72 €). Die Rendite auf das einge-
setzte Kapital (ROCE) erreichte 14,5 % (im Vorjahr: 13,6 %).

Vermögens- und Finanzlage

Bilanzanalyse
Die Bilanzsumme des HHLA-Konzerns hat sich zum 31. März
2018 gegenüber dem Jahresende 2017 um insgesamt
4,1 Mio. € auf 1.839,5 Mio. € (zum 31. Dezember 2017:
1.835,4 Mio. €) erhöht.

Bilanzstruktur

in Mio. € 31.03.2018
31.12.2017
(angepasst)

Aktiva

Langfristiges Vermögen1 1.335,7 1.348,4

Kurzfristiges Vermögen1 503,8 487,0

1.839,5 1.835,4

Passiva

Eigenkapital1 589,9 602,5

Langfristige Schulden 999,1 993,8

Kurzfristige Schulden 250,5 239,1

1.839,5 1.835,4

1 Die Vorjahreszahlen wurden aufgrund der Effekte aus der Anwendung von IFRS 9
retrospektiv angepasst.

4 Geschäftsentwicklung

HHLA-QUARTALSMITTEILUNG JANUAR – MÄRZ 2018



Auf der Aktivseite der Bilanz verringerten sich die langfristigen
Vermögenswerte leicht um 12,7 Mio. € auf 1.335,7 Mio. €
(zum 31. Dezember 2017: 1.348,4 Mio. €). Den planmäßigen
Abschreibungen auf Sachanlagen und die als Finanzinvestition
gehaltenen Immobilien standen im Mitteilungszeitraum getätigte
Investitionen gegenüber. Die kurzfristigen Vermögenswerte
nahmen um 16,8 Mio. € auf 503,8 Mio. € (zum 31. Dezember
2017: 487,0 Mio. €) zu. Hierbei steht dem Anstieg der Forde-
rungen aus Lieferungen und Leistungen um 21,2 Mio. € sowie
der sonstigen Vermögenswerte um 19,1 Mio. € ein Rückgang
der Zahlungsmittel und kurzfristigen Einlagen um 24,1 Mio. €
gegenüber.

Auf der Passivseite hat sich das Eigenkapital gegenüber dem
Jahresende 2017 um 12,6 Mio. € auf 589,9 Mio. € (zum
31. Dezember 2017: 602,5 Mio. €) reduziert. Die Abnahme
resultierte im Wesentlichen aus dem Erwerb weiterer Anteile an
der METRANS a.s. in Höhe von 49,9 Mio. €. Gegenläufig wirkte
das Ergebnis der Berichtsperiode in Höhe von 32,8 Mio. €. Die
Eigenkapitalquote reduzierte sich auf 32,1 % (zum 31. Dezem-
ber 2017: 32,8 %).

Die langfristigen Schulden erhöhten sich um 5,3 Mio. € auf
999,1 Mio. € (zum 31. Dezember 2017: 993,8 Mio. €). Der
Anstieg ist überwiegend auf die Entwicklung der Pensionsrück-
stellungen (Erhöhung um 13,3 Mio. €) zurückzuführen. Gegen-
läufig wirkte der Rückgang der langfristigen finanziellen Verbind-
lichkeiten in Höhe von 7,0 Mio. €. Die kurzfristigen Schulden
erhöhten sich um 11,4 Mio. € auf 250,5 Mio. € (zum
31. Dezember 2017: 239,1 Mio. €) im Wesentlichen durch den
Anstieg der sonstigen Verbindlichkeiten in Höhe von 9,3 Mio. €.

Investitionsanalyse
Das Investitionsvolumen betrug im Mitteilungszeitraum
21,4 Mio. € und lag damit deutlich unter dem Vorjahreswert von
39,8 Mio. €, der durch Überhänge gekennzeichnet war.

Ein Großteil der Investitionstätigkeit entfiel im ersten Quartal
2018 auf den Erwerb von Waggons bei METRANS. Darüber
hinaus wurde in den Ausbau der Infrastruktur auf den HHLA-
Containerterminals im Hamburger Hafen und in die Beschaf-
fung von Großgeräten für den Horizontaltransport und Lager-
kranen investiert. Auch die Entwicklung der Speicherstadt
wurde im Mitteilungszeitraum vorangetrieben.

Liquiditätsanalyse
Der Cashflow aus betrieblicher Tätigkeit verminderte sich
zum 31. März 2018 um 32,2 Mio. € auf 54,6 Mio. € (im Vorjahr:
86,8 Mio. €). Ursächlich hierfür waren im Wesentlichen die
gestiegenen Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und
ein Anstieg bei den sonstigen Vermögenswerten. Gegenläufig
wirkte die Zunahme der Rückstellungen.

Aus der Investitionstätigkeit ergab sich ein Mittelabfluss in
Höhe von 20,5 Mio. € (im Vorjahr: 73,3 Mio. €). Diese Entwick-
lung resultierte im Wesentlichen aus nicht vorgenommenen
Auszahlungen für kurzfristige Einlagen sowie aus im Vergleich
zum Vorjahr geringeren Auszahlungen für Investitionen in das
Sachanlagevermögen.

Der Cashflow aus Finanzierungstätigkeit lag um
50,0 Mio. € über dem Vorjahreswert, bedingt durch den Erwerb
sämtlicher Minderheitenanteile an der METRANS a.s./Tsche-
chien.

Der Finanzmittelfonds betrug per 31. März 2018 insgesamt
231,4 Mio. € (zum 31. März 2017: 237,2 Mio. €). Einschließlich
aller kurzfristigen Einlagen erreichte die verfügbare Liquidität
des Konzerns zum Ende des ersten Quartals 2018 einen
Bestand von 251,4 Mio. € (zum 31. März 2017: 286,5 Mio. €).

Liquiditätsanalyse

in Mio. € 1–3 | 2018 1–3 | 2017

Finanzmittelfonds am 01.01. 255,5 232,4

Cashflow aus betrieblicher Tätigkeit 54,6 86,8

Cashflow aus Investitionstätigkeit - 20,5 - 73,3

Free Cashflow 34,1 13,5

Cashflow aus Finanzierungstätigkeit - 58,6 - 8,6

Veränderungen des Finanzmittelfonds - 24,1 4,7

Finanzmittelfonds am 31.03. 231,4 237,2

Kurzfristige Einlagen 20,0 49,3

Verfügbare Liquidität 251,4 286,5
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Segment Container

Wesentliche Kennzahlen

in Mio. € 1–3 | 2018 1–3 | 2017 Veränd.

Umsatzerlöse 191,7 182,8 4,9 %

EBITDA 53,1 52,9 0,4 %

EBITDA-Marge in % 27,7 28,9 - 1,2 PP

EBIT 32,7 31,9 2,6 %

EBIT-Marge in % 17,1 17,4 - 0,3 PP

Containerumschlag in Tsd. TEU 1.824 1.778 2,6 %

Im ersten Quartal 2018 wurden an den HHLA-Containerter-
minals insgesamt 1.824 Tsd. Standardcontainer (TEU) umge-
schlagen. Dies sind 2,6 % mehr als im Vorjahreszeitraum (im
Vorjahr: 1.778 Tsd. TEU). Der Containerumschlag an den
drei Hamburger Containerterminals konnte dabei um 2,2 % auf
1.744 Tsd. TEU gesteigert werden (im Vorjahr: 1.707 Tsd. TEU).
Das leichte Wachstum wurde im Wesentlichen von einem
Anstieg der Asienverkehre um 8,9 % getragen. Die margen-
schwächeren Zubringerverkehre (Feeder) entwickelten sich
dagegen rückläufig. Mit den Nord- und Ostseehäfen wurden
im Vergleich zum Vorjahreszeitraum 5,4 % weniger Container
umgeschlagen. Die Feederquote sank entsprechend um
1,9 Prozentpunkte auf 23,1 % (im Vorjahr: 25,0 %). Der Contai-
nerumschlag am Container Terminal Odessa konnte im
Berichtszeitraum um 13,7 % auf 81 Tsd. TEU gesteigert
werden (im Vorjahr: 71 Tsd. TEU).

Der Mengenanstieg führte zu höheren Umsatzerlösen. Sie
stiegen im Vergleich zu den ersten drei Monaten 2017 überpro-
portional um 4,9 % auf 191,7 Mio. € (im Vorjahr: 182,8 Mio. €).
Die Durchschnittserlöse je wasserseitig umgeschlagenen
Container stiegen um 2,2 % gegenüber dem Vorjahreszeitraum.
Ursächlich hierfür waren die zuvor beschriebene Entwicklung
der Ladungsstruktur, welche sich zugunsten der Überseetrans-
porte verschob, sowie die weiterhin hohen Lagergelderlöse
aufgrund von Schiffsverspätungen und der damit verbundenen
längeren Verweildauer von Containern auf den Containertermi-
nals der HHLA.

Die EBIT-Kosten des Segments stiegen in den ersten drei
Monaten 2018 um 5,4 % und somit stärker als die Umschlag-
menge. Ursächlich hierfür waren der erforderliche erhöhte
Ressourceneinsatz aufgrund der beschriebenen Schiffsverspä-
tungen sowie deutliche Auslastungsschwankungen zwischen
den Betriebsstätten. Dennoch konnte das Betriebsergebnis
(EBIT) im Vergleich zum Vorjahreszeitraum proportional zum
Mengenwachstum um 2,6 % auf 32,7 Mio. € gesteigert werden
(im Vorjahr: 31,9 Mio. €). Die EBIT-Marge lag mit 17,1 % leicht
unterhalb des Vorjahreszeitraums (im Vorjahr: 17,4 %).

Zur besseren Bewältigung der schiffsgrößeninduzierten Spit-
zenlasten in der Hinterlandabfertigung wurde an den Hambur-
ger Terminals zum Ende des letzten Jahres ein Slotbuchungs-
verfahren für Lkws in der Fuhreabfertigung etabliert.

Segment Intermodal

Wesentliche Kennzahlen

in Mio. € 1–3 | 2018 1–3 | 2017 Veränd.

Umsatzerlöse 101,6 101,7 - 0,1 %

EBITDA 25,1 22,4 12,2 %

EBITDA-Marge in % 24,8 22,0 2,8 PP

EBIT 18,7 16,5 13,4 %

EBIT-Marge in % 18,4 16,2 2,2 PP

Containertransport in Tsd. TEU 350 370 - 5,3 %

Die planmäßige Neuausrichtung der polnischen Verkehre führte
im ersten Quartal 2018 zu einer temporär rückläufigen Trans-
portleistung. So ging der Containertransport im Mitteilungs-
zeitraum um 5,3 % auf 350 Tsd. Standardcontainer (TEU)
zurück (im Vorjahr: 370 Tsd. TEU).

Die rückläufige Entwicklung betraf Bahn- und Straßentrans-
porte gleichermaßen. Verglichen mit dem starken Vorjahres-
quartal gingen die Bahntransporte um 4,5 % auf 270 Tsd. TEU
zurück (im Vorjahr: 283 Tsd. TEU). Aufgrund eines deutlichen
Rückgangs im Ladungsaufkommen im Großraum Hamburg
waren die Straßentransporte mit 80 Tsd. TEU um 7,8 % nied-
riger als im entsprechenden Vorjahreszeitraum (im Vorjahr:
87 Tsd. TEU).

Die Umsatzerlöse lagen mit 101,6 Mio. € 0,1 % unter dem
Vorjahresniveau (im Vorjahr: 101,7 Mio. €) und entwickelten
sich damit deutlich besser als die Transportmenge. Ein leicht
gestiegener Bahnanteil am Gesamtaufkommen der HHLA-
Intermodaltransporte von 76,6 % auf 77,2 % führte in Verbin-
dung mit längeren Transportdistanzen zu einer stabilen Umsatz-
entwicklung.

Das Betriebsergebnis (EBIT) erhöhte sich gegenüber dem
Vergleichszeitraum des Vorjahres auf 18,7 Mio. € (im Vorjahr:
16,5 Mio. €). Neben rückläufigen Materialaufwendungen trugen
insbesondere ein stabiles Verhältnis zwischen Import- und
Exportmengen sowie ein veränderter Mix der Transportrelatio-
nen zu dieser Entwicklung bei. Zudem wirkte sich der Mitte
2017 in Betrieb genommene Terminal in Budapest positiv auf
die Effizienz des Intermodalnetzwerks der HHLA aus. Die EBIT-
Marge verbesserte sich um 2,2 Prozentpunkte auf 18,4 % (im
Vorjahr: 16,2 %).

Die HHLA erwarb im Mitteilungszeitraum die noch im Besitz des
Managements befindlichen Minderheitenanteile der Metrans-
Gruppe und ist nunmehr Alleineigentümerin der METRANS a.s.
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Segment Logistik

Wesentliche Kennzahlen

in Mio. € 1–3 | 2018 1–3 | 2017 Veränd.

Umsatzerlöse 12,2 11,0 11,1 %

EBITDA 1,2 0,7 81,9 %

EBITDA-Marge in % 10,2 6,2 4,0 PP

EBIT 0,1 - 0,4 pos.

EBIT-Marge in % 1,1 - 3,7 pos.

Equity-Beteiligungsergebnis 0,8 1,3 - 39,1 %

Die Gesellschaften des Segments Logistik entwickelten sich
im ersten Quartal 2018 erneut unterschiedlich. Die Umsatz-
erlöse der konsolidierten Gesellschaften lagen mit 12,2 Mio. €
um 11,1 % über dem Vorjahreswert (im Vorjahr: 11,0 Mio. €).
Grund hierfür war insbesondere eine starke Mengensteigerung
im Bereich Fahrzeuglogistik. Das Betriebsergebnis (EBIT)
des Segments Logistik betrug im Berichtszeitraum 0,1 Mio. €,
während im Vorjahr noch ein Betriebsverlust in Höhe von
0,4 Mio. € zu verzeichnen war. Die Verbesserung resultierte im
Wesentlichen aus dem Bereich Beratung.

Das Equity-Beteiligungsergebnis ging in den ersten drei
Monaten 2018 um insgesamt 39,1 % auf 0,8 Mio. € zurück.
Sowohl der Bereich Massengut als auch die Fruchtlogistik
konnten nicht an das Vorjahr anknüpfen.

Segment Immobilien

Wesentliche Kennzahlen

in Mio. € 1–3 | 2018 1–3 | 2017 Veränd.

Umsatzerlöse 9,4 9,3 1,4 %

EBITDA 4,9 4,7 3,6 %

EBITDA-Marge in % 51,6 50,5 1,1 PP

EBIT 3,6 3,4 5,4 %

EBIT-Marge in % 38,5 37,0 1,5 PP

Die HHLA-Immobilien in der historischen Speicherstadt und
auf dem Fischmarktareal konnten ihre positive Umsatzentwick-
lung im ersten Quartal 2018 fortsetzen. Die bereits im Vorjahr
auf weitgehender Vollvermietung der beiden Quartiere basieren-
den Umsatzerlöse wurden im Vorjahresvergleich erneut leicht
um 1,4 % auf 9,4 Mio. € gesteigert (im Vorjahr: 9,3 Mio.€). Das
Betriebsergebnis (EBIT) legte vor allem durch Erlöszuwächse
aus Bestands- bzw. neu entwickelten Objekten in der Spei-
cherstadt deutlich um 5,4 % auf 3,6 Mio. € zu (im Vorjahr:
3,4 Mio. €).

Prognoseveränderungsbericht

Im Mitteilungszeitraum sind grundsätzlich keine Ereignisse von
wesentlicher Bedeutung eingetreten. Die im Geschäftsbericht
2017 enthaltenen Angaben zum erwarteten Geschäftsverlauf
2018 besitzen weiterhin Gültigkeit.

Hamburg, 2. Mai 2018

Hamburger Hafen und Logistik Aktiengesellschaft
Der Vorstand

Angela Titzrath Heinz Brandt

Jens Hansen Dr. Roland Lappin
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